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Schmier’ Dir eins!
Das Butterbrot heute

1. Was verstehen Sie unter einem Butterbrot?

n

- ^ V x O ^  /-yrisis/- T ^ p

2. Kann ein Butterbrot aus unterschiedlichen Brotsorten zusammengesetzt werden?

□ ja ^n e in

wenn ja, welche Sorten sind das:

Hat dieses Butterbrot in Ihrer Region einen besonderen Namen?

3. Welche Brotsorten bevorzugen Sie?

2 ...................................................................................

......................................................................................................................

4. Wie viele Butterbrote essen sie täglich?

1-2 □ 3-4 □ 5-6 □ mehr als 6

5. Aus welchen Gründen essen Sie ein Butterbrot?

6. Wann essen Sie Butterbrote:

□ zum Frühstück M. zum 2. Frühstück □ mittags □ nachmittags □ abends

□ zu anderen Gelegenheiten:...............................................................................................



7. Gibt es ein ..Alltaasbutterbrot“ und ein „Luxusbutterbrot“? 

Wenn ja, wie unterscheiden sie sich?..................................

nein

8. Gibt es bestimmte Brotsorten an besonderen Tagen/zu besonderen Gelegenheiten?

 .............................................................................

9. Bevorzugen Sie...

□ Butter □ salzige Butter □ Margarine {^sonstiges .

10. Was bevorzugen Sie als Belag bzw. Aufstrich?

4 ] Wurst: .....................................................................................................................

□ Käse: ............................................ .........................................................................

Süßes: ......................................................................................................................

5:................................. ...........................................................................................'-ÇL anderes:

11. Welches Brot bevorzugen Sie mit welchem Belag / Aufstrich zu welcher Tageszeit? 

□ zum Frühstück:LJ 4-UIM I lu n o iu o r x .............................................................................................................................................y .

zum 2. Frühstück:...  ......

□ mittags:

□ nachmittags:........... ........ ...

d  abends:.........____________

□ zu anderen Gelegenheiten, welche:

12. Bei welchen Gelegenheiten können Baguette, Toast und ähnliche Sorten das „klassische 

Butterbrot“ ersetzen? .
... .
. f,. ........................................



13. Beschreiben Sie Ihr Lieblinqsbutterbrot:

......................

14. Welche besonderen Bezeichnungen gibt es in Ihrer Region für ein Butterbrot?

15. Wie nennen Sie in Ihrer Region ein wieder zurückgebrachtes Butterbrot?

16. Wie nennen Sie in Ihrer Region das Endstück eines Brotes?

17. Wie verpacken und transportieren Sie ein Butterbrot?

□ Alufolie □ Frischhaltefolie □ Butterbrotpapier (Pergament)

□ Plastikbeutel □ Brotbox (Metall) Q(Kunststoffbox („Tupperdose“)

□ anderes:.............................................................................................................

18. Wie setzte sich ein Butterbrot in Ihrer Region früher zusammen?

Beschreiben Sie Brotsorte, Aufstrich, Aufschnitt und Gelegenheit(en): 

In den 194071950er Jahren:



In den 1960/1970er Jahren:

19. Gibt es Besonderheiten rund um das Butterbrot? Geschichten -  Kindheitserinnerunqen - 
Einstellungen....

^

Zur Person:

Name (freiwillig)

Alter:. ±L   □ weiblich männlich Beruf:........

Geburtsort:.. . j & t f )   Wohnort:



Welches ist ihre Lieblinqs-Brotsorte ?

®  andere 
Sorte

(bitte nur eine Brotsorte auswählen)
©  Weizen- ©  Weiß-/

mischbrot Weizenbrot

©  Roggen(mehi)-/ 
Roggenmischbrot

Ihr Geschlecht ?

©weiblich ^m änn lich  R u n te r30 © 3 0 -5 0  © ü b e r 50 

Die Region Ihres Wohnortes (nach Bundesland) ?

©  Nord ©  Ost .Mitte-West ©  Süd

»pezial-, Körner-/ ©  Roggenschrot-/ 
Mehrkornbrot Vollkornbrot

Ihr Alter in Jahren ?

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Hamburg, Bremen

Mecklenburg-Vorp. Nordrhein-Westfalen
Sachsen-Anhalt Hessen, Saarland
Brandenburg, Berlin Rheinland-Pfalz
Thüringen, Sachsen

Baden-Württemberg
Bayern
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